
daß die Postwagen hier oft stecken bleiben

und die schweren FeldpostnKraftwagen

teilweise nicht verkehren können. Dies

hat naturgemäß an den in Betracht
kommenden Stellen Verzögerungen in

dem bisyerigen glatten Gange der Feldn

post zur Folge.
2 Mitteilnnug. Vom stellvertretenden Gen

n neralkommando in Altona geht uns aufs

neue die folgende Mitteilung mit der Bitte

l um Veröffentlichung zu: Prof. Dr. Lorenz,
4 Oberleutnant im ErsatznBataillon Reserven

InfnRegts. 76 (Wohnung: Hamburg 37,

zn Klosterallee 51) ist vom stellvertretenden Gen

n neralkommando 9. Armeekorps in Altona ben

8 auftragt worden, besonders inhaltreiche und

wichtige Feldpostbriefe, Tagebücher und ähnn

t liche Aufzeichungen von Kriegsteilnehmern

aller Dienstgrade und Bildungsstufen im 9.

Armeekorps zu sammeln als eine Vorarbeit

F fünr die spätere Geschichtschreibung. Die Eigen
1 tümer von Denkwürdigkeiten dieser Art, auch

n solcher, die einstweilen nicht veröffentlicht

21 werden dürfen, werden gebeten, sie zu dem
5 genannten Zwecke Herrn Oberleutnant Lorenz,

Hamburg 37, Klosterallee 51, ganz oder im

7k Auszug einzusenden. Diese Zuschriften

3n müssen auf losen Blättern, die nur auf einer
Seite beschrieben sind, eingereicht werden.

ch Der Inhalt der Mitteilungen wird als Vern
trauenssache behandelt und nicht eher dem

1 Großen Generalstab zur Verfügung gestellt,

en bis die Krieger oder deren Angehörige es
5 erlaubt haben.

— Nicht Horte — wie irrtümlich in

35 letzter Nummer unseres Blattes angegen

rt ben — sondern Harte heißt der Mann,

1 dem am Dienstag morgenin erster Linie
3 die Ermittelung der Schweinespitzbuben
8 und die Wiederbeschaffung der gestohlenen

. Beute zu danken ist. Herr H. wollte gen

eit rade zur Arbeit gehen, als ihm der Transn

19 port der drei Gauner verdächtig vorkam.
ht 3000 Zeitungen und Zeitschriften eingen

t. gangen. Die Zeitungsliste des Reichspostn
— gebietes sür 1916 weist neuerdings 1255

8. Zeitungen und Zeitschriften auf, die inn

solge der Kriegszeitläufte ihr Erscheinen

uf einstellen mußten. Die Gesamtzahl der
seit Kriegsbeginn eingegangenen deutschen

eu, Zeitungen und Zeitschristen ist damit auf
en 3000 gestiegen.

zer — In Lüneburg war das Gerücht vern

id. breitet, der Bezirksfeldwebel Hövermann

zer habe sich durch Geld und Geschenke ben

ede stechen lassen, verschiedene Personen vom
Militärdienst zu befreien. Er sei deshalb

zen von der Militärbehörde schwer bestraft

ud worden. An dieser schweren Beschuldin

ign gung ist kein wahres Wort. H. ist schon
29 feit längerer Zeit als Regimentsschreiber

ern bei einem Landsturmregiment in Rußland

zie tätig. Wie das Gerücht entstanden ist

der und wer es aufgebracht hat. konnte leider

er. nicht ermittelt werden. Wegen Verbrein

rd tung desselben hatten sich nun nicht wen

gen niger wie 30 Klatschblasen beiderlei Gen

15 schlechts vor Gericht zu verantwarten. Cin

47 nige von ihnen wurden freigesprochen, da
. sie nachweisen konnten, daß sie nur desn

5 halb über die Angelegenheit gesprochen
4 hatten, um dieser haltlosen Beschuldigung

entgegentreten zu können. Die anderen
ber aber wurden je nach ihren Vermögensn

nkt verhältnissen zu 10 bis 15 Mark Geldn

strafe verurteilt. In der Urteilsbegrünn

dung wurde ausgeführt, daß die Strafe

nur deshalb so milde ausgefallen sei, weil

es sich nur um eine fahrlässige Weitern
verbreitung von Klatschereien handele. Die

— Strase würde viel härter ausgefallen sein,

34 1 wenn eine böswillige und gehässige Weitern
verbreitung hätte angenommen werden

können. Doch möge diese Strafe allen

— denen zur Warnung dienen, welche Lust
an solchen Klatschereien haben.

Merkwürdige Wendung im Mordprozeß

Thies. In den aufsehenerregenden Mordn

prozessen, die sich wegen der Tötung der

Schauspielerin Thies vor dem Güstrower

Schwurgericht abspielten, wurde wiederholt

ein „Koppelknecht“ genannt, der von der

Kalltes zur Ausführung der Mordtat gen

dungen worden sein sollte. Alle Nachforn

schungen nach diesem Knecht waren bisn

her erfolglos. Vor einigen Tagen wurde
nun in KalkbergenRüdersdorf ein Mann

wegen verschiedener Verfehlungen verhaftet,

der sich gestern dem Untersuchungsrichter

vorführen ließ, um sich zu bezichtigen, er

habe den Mord an der Thies begangen.

Er behauptet, er sei der gesuchte Koppeln
knecht. Der Verhaftete ist der Artist Czan

plisti aus Werder an der Oste. Er ern

härtete sein Geständnis durch Angaben

verschiedener Einzelheiten. So sagte er,

daß er nach Verübung des Mordes noch

ine Zeitlang in einem Zirkus in Hamn

burg tätig gewesen sei. Obwohl die Ben

hörden nicht recht an seine Angaben glaun

ben, hat man die Akten zur weiteren Unn

tersuchung nach Hamburg gesandt.
— Ein entsetzlicher Unfall hat sich in

dem Dorfe Oberkausungen bei Kassel zugen

tragen. Die noch junge Gattin eines im

Felde an der Front weilenden Landsturmn

mannes erhielt von ihrem Manne ein

Paketchen zugesandt, in welchem sich u. a.

auch ein schwerer Gegenstand von Metall

befand, von dessen wirklicher Bedeutung

die unerfahrene Frau keine richtige Vorn

stellung hatte, den sie vielmehr für eine

abgeschossene Patrone halten mochte, wähn

rend es aber eine Handgranate (ein

Blindgänger) war. Als die Frau an dem

Dinge herumhantierte, explodierte die

Handgranate mit gewaltigem Krach, so

daß die ganze Stube demoliert und ihr

selbst die rechte Hand völlig und von der

linken Hand vier Finger fortgerissen wurn
den. Die Detonation der Handgranate

war so gewaltig, daß das ganze Haus

in seinen Grundfesten erbebte und auch

die benachbarten Häuser stark erschüttert
wurden.

Kirchsteinbek. Die am Donnerstag, den

13. April, vorgenommene Nagelung des

hiesigen Kriegswahrzeichens, an welcher

sich außer Erwachsenen auch ungefähr

150 hiesige Schüler mit selbstgekauften

Nägeln beteiligten, brachte wiederum einen
netten Ertrag, sodaß die Gesamtnagelung

Die
jetzt über 2500 Mk. gebracht hat.
nächste Nagelung findet am ersten Ostern

tage von 4—5 Uhr nachm. statt. Wer zu

anderer Zeit nageln will, wird gebeten,

sich dann an das Ausschußmitglied Herrn

Tischlermeister Ernst Wraage zu wenden,
der das Nähere veranlassen wird.

Hamburg. Die Einführung der Somn

merzeit im Eisenbahnbetrieb. Der Uebern

in Wilhelmsburg wohnhaft war.

Reinfeld. Einer Familie in Stubbenn

dorf, deren Ernährer sich im Felde ben

findet, ist vor einigen Tagen der siebente

Junge, das achte Kind, geboren worden.
Einer Familie in Neudorf — der Vater

befindet sich im Felde — ist das 14. Kind,
der neunte Junge, beschert worden, und

bei einer Familie in Langniendorf ist der

achte Junge eingekehrt.

Bergstedt. In der Nacht zum Sonnan

bend ist bei dem Landmann Krach ein

Eiybruchsdiebstahl verübt worden. Die

Diebe drangen in die Speisekammer ein

und nahmen verschiedene Eßwaren, wie

Käse, Fleisch, Wurst usw. mit. Der Käse,
den die Diebe verloren hatten, wurde am

andern Morgen wiedergefunden.

Flensburg. Der Landsturmmann Nikon

laus Finzen war dieser Tage nach Südern

hackstedt beurlaubt, wo er eine Landstelle

hat. Während er dort gestern ein Pferd

anspannte, schlug das Tier aus und vern

letzte ihn derart schwer am Kopf, daß der

Verunglückte, in ein hiesiges Lazarett gen

bracht, alsbald verstarb.

Flensburg. Ein großes Kühln und Gen

frierhaus hat die Stadt auf dem Gelände

des Schlachthoses errichtet und dem Ben

triebe übergeben. Das Haus kostet 280 000

Mark. Es enthält große Vorkühln und

Kühlräume, Gefriern und Gefrierlagerräume.

Im Gefrierraum können wöchentlich 700

Schweine und 40 Rinder eingefroren wern

den, während im Gefrierlagerraum 5000

Schweine und 1000 Rinder gelagert wern
den können.

Heide. Die Untersuchung der Leiche
des Schweinehändlers Heinrich Lorenz,

Hochfelderweg, hat ergeben, daß Lorenz
einem Raubmord zum Opfer gefallen ist.

Buxtehnde. In der Weihnachtsnacht
1914 war in Moorende ein grauenhafter

Mordversuch an dem Hosbesitzer Johann

Quast, dessen Schwester und dem Dienstn

mädchen verübt worden. Alle drei wurn

den durch Beilhiebe schändlich zugerichtet.

Der Verdacht lenkte sich auf die beiden

Knechte, die dann auch verhaftet wurden.

gang zu der am 1. Mai beginnenden
Sommerzeitrechnung wird auch auf den

Eisenbahnbetrieb in Hamburg einigen Einn

fluß ausüben. Es ist vorgesehen, einige

Nachtzüge eine Stunde früher als die fahrn

planmäßigen abgehen zu lassen, damit sie
bei Eintritt in die neue Zeiteinteilung den

Anschluß an die bestehenden Zeitbenennunn

gen gewinnen. So wird z. B. der Köln

ner Zug statt um 11 Uhr 21 Min. abends
um 10 Uhr 21 Min. abgefertigt werden.

Altona. Zahlreiche Hühnerdiebstähle

sind in der letzten Zeit in den verschien

densten Teilen der Stadt sowie in den Sie wurden jedoch entlassen, da Beweise

Vororten zur Ausführung gebracht. In fehlten. Der eine Knecht, der auf Urlaub
hier weilte, machte nun Anzeige, daß der

eigene Bruder des Hoßbesitzers der Täter

sei. Der Knecht will diesen Bruder bei

der schaurigen Tat überrascht haben, ihm

sei jedoch ein Schweigegeld von 35 000
Mark versprochen worden. Der Verdächn

tige ist verhaftet worden.
Rendsburg. Der schöne Vorrat von

Räucherwaren wurde einem Hofbesitzer in

Brummer gestohlen. Es sind gegen 30

Stück prächtige Mettwürste sowie Schinken
und kostbare Speckseiten von den Spißn

buben weggeholt.
Kiel. Drei gefallenen Helden nach

ihrem Tode die Doktorwürde verliehen

hat die Universität und zwar den Schlesn

wignHolsteinern Wilhelm Gerckens aus
Altona, gefallen am 12. September 1914

in Belgien, Wilhelm Haupt aus Hummelsn

büttel (Stormarn), gefallen 3. September
1915 in Grodno, und dem Münchener

Karl Schulze, gefallen 10. November in
1915 in Serbien.

Tönning. Die städtische Sparkasse
schenkte, wie auch in früheren Jahren,

jedem Schüler zur Konfirmation ein Sparn
buch über 10 Mark zur Förderung des

Sparsinns unter der Bedingung, daß dem

Betrage in jedem Monat mindestens 1

Mark zugeführt wird. Die Erfahrungen

haben gezeigt, daß fast alle Konfirmanden

beim Sparen bleiben.

AA*

Unsere Inserenten

bitten wir, um eine pünktliche und rechtzeitige

Fertigstellung unseres Blattes durch die stets

größer werdende Auflage gewährleisten zu
können, folgendes freundlichst zu beachten:

Hnnameichluß für Hnzelgen:

Größere Inserate, die viel Satz verursachen,

sind möglichst frühzeitig, spätestens bis 9 Uhr

morgens, kleinere Anzeigen spätestens bis
10 Uhr vormittags und Familienanzeigen

bis 11 Uhr vormittags in unserer Geschäftsn

stelle einzureichen.

*n das Felephon nn

bitten wir bei Aufgabe von Inseraten nur

ausnahmsweise und in dringenden Fällen zu

benutzen. Eine Verantwortung für die rich

tige Wiedergabe telephonisch aufgegebener

Anzeigen wird unter allen Umständen abgen

lehnt. Die telephonische Aufgabe geschieht
also auf Gesahr des Bestellers.

verlag des boRal-Hnzelgers

für Scifübek und uml. Orticiaften.

den meisten Fällen haben die Täter die

Tiere an Ort und Stelle abgeschlachtet.

Als Täter sind nunmehr vier Personen,

darunter ein Deserteur, ermittelt und vern

haftet worden.
Kirchwärder. Grober Fahrlässigkeit, die

ein Menschenleben gefährdete, hat sich der

15jährige W. schuldig gemacht. Er schoß
mit einer Flobertbüchse auf dem vätern

lichen Grundstück; ein Schuß ging sehl und
traf den beim Graben auf dem Nachbarn

grundstücke beschäftigten auf Urlaub ben

sindlichen Musketier v. H. in den linken
Oberarm. Der Verletzte wurde vom Arzt

verbunden und nach Hamburg zu seinem

Truppenteil zurückgebracht.

StellingennLangenfelde. Die Butterkarte

kommt! Von der hiesigen Gemeindevern

waltung sind Schritte unternommen worn

den, um von der ReichsnButterzentrale in

Berlin Butter zu bekommen. Bereits in

diesen Tagen wird die erste Sendung hier

eintreffen. So weit der Vorrat reicht, wird

auf den Kopf der Cinwohnerschaft wön

chentlich ein viertel Pfund zur Abgabe gen

langen. Zu diesem Zwecke werden Buttern

karten ausgegeben.

Siek. In der Nacht zum Sonnabend
wurde in dem alten Rauchn und Bauernn

hause des Landmanns Herrn H. Pahlen

eingebrochen. Entwendet wurde ein Schinn

ken, 8 Mettwürste und einige kleinere Stücke.

Jedenfalls ist es nur ein Dieb gewesen,

sonst wäre entschieden mehr gestohlen worn
den, da das ganze Haus voll hing. Den

Eingang hatte sich der Dieb durch Ausn

nehmen eines Fensters verschafft. Die darin

wohnende Frau L., deren Mann im Felde

steht, hatte sammt ihren beiden Kindern

von dem Vorgang nichts bemerkt. — Kürzn

lich wurden dem Landmann Herrn O.
Steenbock von der im Kühlraum untergen

brachten Abendmilch ungesähr 6 Liter

Rahm abgenommen und gestohlen. In

beiden Fällen scheint es sich um ortskunn

dige Personen zu handeln.

Ahrensburg. Auch während der Kriegsn

zeit schreiten die Arbeiten an dem Bau der
Walddörferbahn auf der etwa 15 Kilometer

langen Strecke Volksdorf -Ahrensburg—

GroßnHansdorf rüstig vorwärts. Das

ganze Planum dieser Strecke ist sertig. Mit
dem Oberbau ist auf der Strecke Wulfsn

dorf begonnen worden. Augenblicklich wird

eifrig an der Verlängerung der Bahn von

GroßnHansdorf nach Beimoor gearbeitet.
Wilhelmsburg. Wieder aus der Haft

entlassen wurde der Arbeiter Czech.
Er war verhaftet worden, weil sich der

Verdacht auf ihn gelenkt hatte, am 14.

März 1914 den Schlachtermeister Reiske
ermordet und beraubt zu haben. Der

Letzte Machrichten.

Von den Kriegsn-

1 schauplätzen.

mitteilung der obersten Heeres-

leitung.

Amtlich. Großes hHauptquartier

15. April vormittags.

Westlicier kriegsidiauplats

Ein stärkerer Vorstoß der Eng

länder gegen dnie Trichterstellunge

süslich von 5t. Elois wurde nat

handgranatenkampf völlig zurückgt

schlagen.

In den Krgonnen mndô östlich davo

teilweiser lebhafter Krtillerie- un

Winenkampf. 1

Links der Maas konnten feindlick

Angriffsabsichten gegen unsere Ste

lungen auf „Toter INann“ und sut

lich des Raben- und Cumiers-Walde:

die durch große Steigerung des l

tilleriefeners vorbereitet wurden,

unserem vernichtenden, von beide

maasufern auf die bereitgestellte

Truppen vereinten Feuer, nur uf

einigen Bataillonen gegen „Tot!

mann“ zur Durchführung komme

Unter schweren Verlusten brachen d

Angriffswellen vor unserer Linien 3

sammen. Einzelne bis in unsere Gr!

ben vorgeèrungene Leute fielen hier i

Nahkampf. 1

Rechts der Maas, sowie in 00

Woevre-Ebene blieb die Sefecht

tätiglkeit im Wesentlichen auf heftin

Feuerkämpfe beschränkt. Zwei schwao

feindliche handgranaten-ngriffe sü

westlich der Feste Donaumont bliebe

erfolglos.

Oeitlicier Kriegsiciauplatz

Die gestern wiederholten örtlicht

Angriffsversuche der Russen norèwe

lich von Dünaburg hatten das gleic

Schicksal wie am vorhergehenden Tag

Am Serwetsee südöstlich von K

relitsci brachten wir einen durch starkt

Feuer eingeleiteten Vorstoß schwächer

feindlicher Kräfte leicht 3um Scheiter

Balkan-Kriegsiciauplatz

Keine Ereignisse von besonden

Bedeutung.
Oberste Heeresleitungn

Läuse im Postpaket. Der Bürgermeiß
einer Gemeinde in Mittelfrankreich, so ist

einem Pariser Blatt zu lesen, setzte es dur
daß zwei von seinen drei Söhnen in Krieg
werkstätten untergebracht und so vor den C
fahren der Front bewahrt wurden, trotzdem

völlig felddienstfähig waren. Diese Drüc
bergerei erregte das Argernis aller Bürger u
wurde durch Feldpostbriefe auch an der Fri
bekannt. So erhielt denn der Bürgermeis

enes Tages ein Feldpostpaket mit solgend
Schreiben: „Da Ihre feinen Söhne sich nit

persönlich an der Front Läuse holen woll
senden wir Ihnen beiliegend ein Paket die

Inhalts zum bequemen Hausgebrauch.

Das Paradies der Eieresser. Ek
50 Meilen nördlich von San Francisco li
eine Stadt namens Petaluma, die man

Recht die Hühnerstadt nennen kann, da sie ut
weniger als 1 Million dieser Tiere beherberg
soll. In einem der vergangenen Jahre
diese Gegend, wie die ‚Gazetta del Popolo“
erzählen weiß, 120 Millionen Eier geließ

haben. Nicht weniger als 75 % der mär
lichen Bevölkerung des Ortes beschäftigen

mit der Hühnerzucht. Auch die Familien
Petaluma, die sich nur ein paar Hühner
den eigenen Hausgebrauch halten, tun dies

einem Nutzen von wenigstens 70°0.
Züchter hatte nur etwa 6000 Frank An
kosten für das Unternehmen. Irant hfane
einem Jahr hatte er von jedem Huhn ei
Nutzen von etwa 6 ½ Frank. Ein paar gre

Landgüter des hühnergesegneten Kreises halt
sogar bis 15000 Hühner.

Goldene CGlorte.

Ans Vaterland, ans teure, schließ dich 1Das halte fest mit deinem ganzen Herzen

Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft
Dort in der fremden Welt stehst du allein

Ein schwankes Rohr, das jeder Sturm zerkni
Schiller

Ein frommer und gläubiger Mann hat d

rechte Panzerkleid um die Brust gelegt und
rechten Wassen angetau: das kindliche Vertrau

auf einen allmächtigen Gott und das feste

Untersuchungsrichter in Harburg konnte

feststellen, daß Czech in jener Zeit nicht
*RNRNA K

wissen in einer treuen Brust. 4
Ernst Morit Arndn


